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S T A D T & K R E I S
E S S L I N G E N

Die Zahl der Messerangriffe in der Region  nimmt weiter zu. Das Polizeipräsidium  Reutlingen kann aber keinen Hotspot ausmachen.  Foto: imago images/Gottfried Czepluch

Zahl der Straftaten  steigt 
Die Polizei verzeichnet bei ihrer  jährlichen  Kriminalitätsstatistik einen Zuwachs. 
Besonders angestiegen sind Körperverletzungs- und Diebstahlsdelikte –  auch für 
den Landkreis  Esslingen.     

enthaltsgesetz, Asylgesetz oder EU-Freizü-
gigkeitsgesetz, die fast  nur von Ausländern 
begangen werden können, liegt die Zahl der 
nichtdeutschen Tatverdächtigen mit 9279 
um 13,4 Prozent über dem Vorjahreswert. 
„Dies markiert einen neuen 20-Jahres-
Höchststand“, schreibt die Polizei.

Ursache für die generell steigende  Krimi-
nalität in der Region  sieht das Reutlinger 
Präsidium unter anderem im Wegfall   aller 
Corona-Einschränkungen.  „Zugleich kön-
nen zunehmende wirtschaftliche Sorgen in 
der Bevölkerung mit dem Kriminalitätsauf-
kommen in Zusammenhang stehen“, sagt 
der Leiter des Polizeipräsidiums Reutlingen, 
Udo Vogel,  im Vorwort des Kriminalitätsbe-
richts. Die zunehmende Gewaltbereitschaft 
in der Gesellschaft sei bedenklich, die Ag-
gression richte sich immer häufiger auch  
gegen  Polizeibeamte. „Ein besorgniserre-
gendes Beispiel ist die Auseinandersetzung 
gewalttätiger, subkultureller Gruppen im 
Raum Esslingen“, so Vogel, man werde    kon-
sequent dagegen  vorgehen.   Der Clinch eska-
lierte 2023   mit dem  Anschlag  in Altbach. 

Fällen oder  42,4 Prozent macht die Verbrei-
tung pornografischer Schriften, wozu auch 
die Kinder- und Jugendpornografie zählt, 
einen Großteil der Delikte aus. Bei Sexual-
straftaten im öffentlichen Raum war mit 218 
erfassten Fällen eine Zunahme von 11,2 Pro-
zent zu verzeichnen. Dieser Anstieg lasse   
sich   auf  einen Zuwachs bei exhibitionisti-
schen Handlungen zurückführen.  Vergewal-
tigungen und sexuelle Belästigungen im öf-
fentlichen Raum waren  dagegen  leicht rück-
läufig. Nicht so im Kreis Esslingen. Hier 
mussten  mit 36 Vergewaltigungen   44  Pro-
zent mehr Fälle registriert werden. 

    Mit fortschreitender Vernetzung und Di-
gitalisierung gewinnt Cybercrime auch für 
die polizeiliche Arbeit immer mehr an Be-
deutung. Im Jahr 2023 wurden im Präsi-
diumsbereich insgesamt 1174 Straftaten re-
gistriert – ein Anstieg um  63,7 Prozent und 
ein  neuer Höchststand. Im Kreis Esslingen 
wurde ein  Plus von 56 Prozent registriert.  

Im vergangenen Jahr nahm die Zahl der 
nichtdeutschen Tatverdächtigen laut Polizei  
mit 11  336 zu. Ohne Verstöße gegen das Auf-

Spitzenreiter  In Leinfelden-
Echterdingen gab es laut  
Reutlinger Polizei mit  4208 
Fällen durch die spezifische 
Kriminalität am Flughafen 
und der Messe (2949 Fälle)  
die höchste Belastung.   

Zuwachs Mit  494 Straftaten 
ergab sich in Nürtingen der 
höchste zahlenmäßige An-
stieg, dennoch wurde der 

Stand von 2423 Fällen im 
Jahr 2019  nicht erreicht. 
Deutliche Steigerungen gab 
es bei den Diebstählen,  da-
runter zwei Serien von Gar-
tenhausaufbrüchen,  und bei  
den Betrugsdelikten. In Den-
kendorf wirkte sich die deut-
liche Zunahme der Tankbe-
trügereien mit einem Plus 
von   58 auf 143  Fälle und 
eine Zunahme der Diebstäh-

le auf 112 Fälle, darunter  
zwei kleinere Serien von 
Kelleraufbrüchen,  aus  

Rückgang In Neckartenzlin-
gen hat die Polizei die 
stärksten Rückgänge regist-
riert. Die Straftaten sanken 
um gut 30 Prozent  auf 176 
Fälle. Am geringsten belas-
tet ist Lichtenwald mit  ins-
gesamt 22 Straftaten. pep

 Kriminalität in den  KreiskommunenVon Petra Pauli 

KREIS ESSLINGEN. Die Kriminalität in der 
Region ist im vergangenen Jahr gestiegen. 
Das Polizeipräsidium Reutlingen hat für 
2023  insgesamt 53 590 Straftaten registriert 
– ein Plus  von 8,1 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Allein im Landkreis Esslingen, der 
neben  den Kreisen  Reutlingen, Tübingen 
und Zollernalb zum  Zustän-
digkeitsbereich des Präsi-
diums gehört, wurden insge-
samt  23 159 Straftaten regist-
riert. Das ist  ein Zuwachs von 
zehn Prozent.  Das Niveau liegt 
aber    unter dem der Vor-Pan-
demie-Jahre 2015 bis 2019. 
Vor allem Diebstahls- und 
Körperverletzungsdelikte ha-
ben  dem am Dienstag vorge-
stellten   Bericht    zufolge zuge-
nommen. Die Kriminalitäts-
belastung  liegt mit 4260 Straf-
taten pro 100 000 Einwohner 
aber weiterhin  unter dem lan-
desweiten Durchschnitt. Um 
gut  ein Prozent ist   die  Aufklä-
rungsquote   auf 62,1 Prozent 
gestiegen.   Im Kreis lag sie     so-
gar bei 63,9 Prozent.

Enorm erhöht hat sich  die 
Anzahl der Ladendiebstähle –   
um 1334 Delikte oder 36,6 
Prozent auf 4982 Fälle. „Mit diesem Wert 
wurde ein Zehn-Jahres-Hoch erreicht“,  so 
die Polizei. Allein im Landkreis Esslingen re-
gistrierte die Polizei  5815 Diebstähle, davon 
waren 1398 Ladendiebstähle. Das entspricht 
einem Anstieg von fast  22 Prozent bezie-
hungsweise 33,5 Prozent.  Der Wohnungs-
einbruchsdiebstahl nahm zwar mit 407 Ta-

ten um 9,7 Prozent zu, jedoch liege diese 
Fallzahl weiterhin auf niedrigem Niveau. 

Die Gewaltkriminalität nahm insgesamt 
um 11,8 Prozent auf 2023 Straftaten zu  und  
erreichte damit laut Polizei einen 20-Jahres-
Höchststand. Ein Maximalwert war auch bei 
den Körperverletzungsdelikten mit einem 
Zuwachs von 10,3 Prozent auf 6434 Strafta-
ten  zu verzeichnen.  Auch im Kreis Esslingen 

ist die Gewaltkriminalität um 
12,6 Prozent auf   824 Fälle ge-
stiegen.  Nachdem bereits 
2022 ein Höchststand erreicht 
worden war, nahm die Anzahl 
der Fälle von Gewalt gegen 
Polizeibeamte insgesamt um 
9,2 Prozent auf 579 Straftaten  
erneut zu. In den vergangenen 
drei Jahren kam es im Bereich 
des Polizeipräsidiums Reut-
lingen zu einer Zunahme von 
Messerangriffen im öffentli-
chen Raum. Im Vergleich zum 
Vorjahr stieg die Fallzahl um 
8,9 Prozent  auf 110 Straftaten 
an. „Gleichwohl sind nach wie 
vor keine örtlichen Brenn-
punkte erkennbar“, betont die 
Polizei in ihrem Bericht. 

47 Taten gegen das Leben  
hat das Polizeipräsidium 
Reutlingen eigenen Angaben 
zufolge  erfasst, zwei Delikte 

weniger als im Vorjahr.  Im Landkreis Esslin-
gen wurden    21 Fälle registriert.    Nach dem 
Handgranatenangriff auf dem  Friedhof in 
Altbach waren  zunächst statistisch zu viele 
Delikte erfasst worden. 

 Die Straftaten gegen die sexuelle Selbst-
bestimmung sind  um insgesamt fünf  Pro-
zent auf  1058 Fälle angewachsen. Mit 447 

„Zunehmende 
wirtschaftliche 
Sorgen in der 
Bevölkerung stehen  
mit dem Krimi -
nalitätsaufkommen in 
Zusammenhang.“
Udo Vogel, Leiter des 
Reutlinger Polizeipräsidiums
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ESSLINGEN. Der Warnstreik der Beschäftig-
ten der kommunalen Verkehrsbetriebe be-
trifft auch den öffentlichen Nahverkehr  in 
der Stadt Esslingen. Von Donnerstag, 18. Ap-
ril, um 4 Uhr morgens bis zum Betriebsende 
am Freitag, 19. April, werden auch Busse des 
Städtischen Verkehrsbetriebs Esslingen 
(SVE) bestreikt. Allerdings sind laut SVE 
nicht alle Linien vom Streik betroffen. So 
verkehrten die Linien 106, 114, 119, 120, 122, 
130, 131 und 140 sowie der X20 und die S-
Bahn an den beiden Streiktagen wie üblich.   
Mit Betriebsbeginn am Samstagmorgen ver-
kehrten sämtliche Busse auf den SVE-Linien 
wieder nach Plan, teilt der Städtische Ver-
kehrsbetrieb mit. Daher würden die Nacht-
busse N12 und N13 in der Nacht von Freitag 
auf Samstag wieder wie gewohnt fahren. 

Anders als bei vergangenen Warnstreiks 
verweigere die Gewerkschaft dieses Mal er-
neut temporäre Schulbusverbindungen, teilt 
der SVE mit. Daher sollten sich alle Eltern 
von Schulkindern sowie Schülerinnen und 
Schülern,  die an diesen beiden Tagen ihre 
Abiturprüfungen schreiben, frühzeitig um 
Ersatz bemühen oder auf Busse des Regio-
nalverkehrs ausweichen. Wer aufgrund des 
Streiks mit dem Fahrrad in die  Innenstadt  
fahre, könne sein Rad kostenlos im Fahrrad-
parkhaus abstellen. Dank einer digitalen Zu-
trittsregelung gelange man rund um die Uhr 
in das Fahrradparkhaus, teilt die Stadt mit.  
Dazu werde allerdings ein Zutrittscode be-
nötigt, den man automatisch erhalte, wenn 
man sich auf der Plattform www.bikeandride-
box.de registriere und dort einen Stellplatz 
buche.  Auch Busse und Bahnen der Stuttgar-
ter Straßenbahnen AG (SSB) werden am 
Donnerstag und Freitag bestreikt. meb

Busverkehr 
wird  bestreikt
Am Donnerstag und Freitag ist auch 
der öffentliche Nahverkehr in 
Esslingen vom Streik betroffen.  

FILDERSTADT. Die CDU  Filderstadt hat ihre 
Liste für die  Kreistagswahl   bekannt gegeben, 
die am 9. Juni zusammen mit den Gemeinde-
ratswahlen, der Wahl der Regionalversamm-
lung und der Europawahl stattfindet. Auffäl-
lig ist, wer nicht auf dem Wahlvorschlag  
steht: der Filderstädter Oberbürgermeister 
Christoph Traub.    Bei der vergangenen Wahl 
war er noch  der Stimmenkönig gewesen. 
Dennoch hat der 53-jährige Jurist seiner Par-
tei diesmal einen Korb gegeben. Traub selbst 
spricht von „ganz sachlichen Gründen“. Er 
habe der CDU im Vorfeld Fragen gestellt, wie 
er Themen, die er im OB-Wahlkampf im 
Sommer 2023 gesetzt habe, mit der allge-
meinen Haltung der Partei in Einklang brin-
gen könne. Dabei sei es ihm ebenso um die  
Priorisierung von Klimaschutzthemen wie 
um sein klares Nein zum B-27-Ausbau ge-
gangen. Antworten habe er auf seine Fragen  
nicht erhalten. „Dann bin ich aber auch 
raus“, sagt er. Von einem  parteiinternen Zer-
würfnis  will Traub jedoch nicht reden. „Ich 
bin nicht gram oder eingeschnappt“, sagt er. 
Auch für die Regionalversammlung kandi-
diert Traub nicht. car

 Traub kandidiert 
nicht  für  Kreistag

ESSLINGEN.  Die Stadt Esslingen will von 
Montag, 22. April, an  den schadhaften Fahr-
bahnbelag auf der Flandernstraße im Ab-
schnitt zwischen der Rotenackerstraße und 
der Lenzhalde erneuern, um die  Verkehrssi-
cherheit zu erhöhen. Um die Sanierung der 
Fahrbahn möglichst schnell abschließen zu 
können, wird dieser Abschnitt der  Flandern-
straße  während der Bauzeit von 22. April bis 
voraussichtlich 8. Mai  in beiden Fahrtrich-
tungen voll gesperrt. Betroffenen Anwohne-
rinnen und Anwohnern  soll  in dieser Zeit 
eine Zu- und Abfahrt über die Mülberger-
straße gewährleistet werden.  

Auch das Hochschulzentrum, die Lebens-
hilfe Esslingen sowie die Kita Flandernstra-
ße sind laut  Stadtverwaltung während der 
Bauzeit über die Mülbergerstraße erreich-
bar. Die Bushaltestellen „Hochschulzent-
rum“, „Lenzhalde“ und „Am Schönen Rain“ 
werden in der  Bauzeit nicht bedient. meb

Flandernstraße 
wird voll gesperrt

Von Philipp Braitinger

WENDLINGEN. Am 27. April startet die Kam-
pagne „Du bist Demokratie“ des Kreisju-
gendrings  Esslingen (KJR). Ziel ist es, jungen 
Wählern einerseits die Strukturen und die 
Abläufe bei der bevorstehenden Europawahl  
und den Kommunalwahlen näherzubringen. 
Darüber hinaus soll veranschaulicht   werden, 
wie sich politische Entscheidungen unmit-
telbar auf das eigene Leben auswirken. Bei 
den bevorstehenden Wahlen darf ab 16 Jah-
ren gewählt werden.

„Wählen ist das Hochamt der Demokra-
tie“, sagte Henrik Blaich bei der Vorstellung 
der neuen Kampagne. Zusammen mit seinen 
Kolleginnen Evelyn Dobberke, Natalie Pfeif-
fer und Josefine Dettmer ist er Teil des Kam-
pagnenteams des Kreisjugendrings. Für eine  
hohe Wahlbeteiligung zu werben, sei für den 

KJR eine Kernaufgabe, so Blaich. Schon im-
mer sei die politische Bildung ein wichtiger 
Bestandteil der Kinder- und Jugendarbeit ge-
wesen. Und sie ist offenbar nötiger denn je. 
Weltweit könne beobachtet werden, wie De-
mokratien unter Druck gerieten, sagt Blaich. 

Ein Kampagnenmobil wird  sechs Wochen 
lang im  Landkreis unterwegs sein. Wo es 
hält, gibt es Workshops, Informationspar-
cours und Gelegenheit zum Dialog  mit Poli-
tikern. Wie sich junge Wähler für Politik be-
geistern lassen,  weiß der Kreisjugendring  
aus  früheren Kampagnen. „Es gibt viele Vor-
Ort-Aktionen“, sagt Blaich. Frühere Touren 
mit einem Informationsbus hätten viele 
Menschen erreicht. „Wir müssen das Rad 
nicht neu erfinden“, meint er. 

Besonders gut kommt es aus Sicht des 
Kreisjugendrings an, wenn Jugendliche 
selbst andere Jugendliche informieren. „Das 

ist ein Gewinn“, sagt Evelyn Dobberke. Fer-
ner sei es wichtig, über konkrete Inhalte und 
Folgen politischer Entscheidungen zu spre-
chen. Bleibt das Freibad am Ort oder nicht? 
Dies sei beispielsweise eine Frage, über die in 
der Kommunalpolitik entschieden werde, er-
läutert die KJR-Mitarbeiterin. Darüber hi-
naus geht es bei der Kampagne auch um ganz 
praktische Fragen. Was muss 
ins Wahllokal mitgebracht 
werden? Wie viele Stimmen 
können abgegeben werden? 

Wer junge Menschen errei-
chen möchte, sollte sich aber 
nicht allein auf einen Besuch 
vor Ort verlassen. Ein wichtiger Teil des Le-
bens spielt sich für viele Erstwähler im Netz 
ab. Auch dort soll die Kampagne stattfinden. 
Auf Instagram sollen die Botschaften der 
Kampagne unter „du_bist_demokratie“ ver-
breitet werden, kündigt Natalie Pfeiffer an. 
Das Interesse vieler junger Menschen an 
Politik ist nach ihrer Wahrnehmung  in den 
vergangenen Jahren  gewachsen. Wichtig sei 

es, passende Beteiligungsstrukturen zu 
schaffen. Oft trauten sich Jugendliche ein 
Engagement nicht zu, hat  Dobberke beob-
achtet. Deshalb sei es wichtig, dass die Kam-
pagne auch positive Beispiele für eine Ju-
gendbeteiligung vor Ort vorstelle. „Plötzlich 
ist Politik nicht mehr abgehoben.“

Das Kampagnenmobil wird viele Schulen 
im Landkreis besuchen. Darü-
ber hinaus sollen verschiede-
ne Ortsfeste angesteuert wer-
den.  Am Bahnhof in Esslingen 
steht das Mobil am 3. Mai von 
16 bis 20 Uhr.  Wer bereits vor 
dem  Kampagnenbeginn mehr 

zu den Wahlen erfahren möchte, kann am 
Mittwoch, 17. April, um 16 Uhr in den Treff-
punkt Stadtmitte in Wendlingen kommen.  
Dort lädt der Jugendrat  zum Gespräch mit  
Gemeinderatskandidaten ein. 

→ Mitmachen bei der Kampagne kann jeder, 
der 16 Jahre oder älter ist. Kontakt per E-Mail 
unter: kommunalwahl@kjr-esslingen.de

Wahlmobil will die Lust am Mitmachen wecken
Mit der Kampagne „Du bist Demokratie“ wirbt der  Kreisjugendring  
Esslingen  für eine Teilnahme an den Kommunal- und Europawahlen.

Die Kampagne will 
auch  Beispiele für 
gelungene Jugend -
beteiligung aufzeigen.
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